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Breßlan, den 26. August. 
Am 2Ztend.mitAnbruch desTages, bra¬ 

chen die sämtlichen zur Revue bestimmten 
Regimenter aus ihrem kager auf. um unter 
den BefehlenSr. Nlajestätzu manövriren, 
und dies geschah an diesem, so wie am fol¬ 
genden Tage, zur gänzlichen Zufriedenheit 
Gr . M a j . des RönigS/ an welchem sich 
Höchttdieselben früh gegen 7 Uhr a.ts dem 
Lager erhoben, undinBegleittmq S^Kön . 
Höh. des A r o n Prinzen, des Gen. Lieute¬ 
nant Erb-Prinzen zu Hohenloke. und der 
beyden M n . Adjutanten, Gen.MajorDon 
Bischofswerder, und des Obristen v. Mann-
stein, Ihre Reise über Lieanitz antraten. 

Am ^ten Rrvüetage manövrirte die Ars 
mee, die Infanterie und leichte Kavallerie 
unter den Befehlen Sr . Excel!« des Herrn 
Getto Lieutn. Grafen zu Anhalt, und die 
schwere Cavallerie unter den Befehlen Sr. 
Excell. des Herrn Gen. Lieutenant Grasen 
von Gorz. Nach geendtgtem Manöver 
brachen die sämtlichen Truppen nach ihren 
Stand'Quartieren auf, und die hiesigen 
Regimenter trafen gestern Mittag wieder 
alhier ein. 

Se< Durchl. der Fürst von Carolath-

Beuthkn, der Herr Graf von Colonna aus 
Gro^stlchl:tz. nebst vielen andern Herrschaft 
ten sind zur Huldigung und Krönung nach 
Prag abgegangen. 

Bel^lln, von: 23. August. 
Des Königl. Generals von der Kavalle¬ 

rie^ Herrn v. p r i c tw iy Exzellenz sind von 
Quüitz; des Großkanzlers, HerrnvonCar-
mer Ex ellenz, aus Schlesien; und der 
HerrGeneral von Heymann von Rheins^ 
berg zurückgekommeu. 

Des Königl. Gene^allieutrnants, Herrn 
von Bevi l le ExzeUenz, sirch nach der Alte¬ 
mark; desKönigl. Polnischen Gcnerallieu-
tenants, Herrn Grafen von ^Horch Exzel̂  
lenz, nach Warschau, der Herr Graf von 
Coudenhoven/ aus Mainz, nach Braun¬ 
schweig; und der Königl. Gl oßbrittanische 
Gesanl>te, MylordMlgln, nach London ab¬ 
gegangen. 

Am i ̂ .dieses hielt die hiesige Königl pri-
vilegirre Haupt-Schützengilde ihr diesjäh¬ 
riges Kölnqsschiessen, und that den eisten 
besten Sclnlß der Lieferant und hiesige Bür-
Her und Kupferschmidtmeister, Johann 
Ravenölen,, fürSe Königl. Hoheit und 
Hetrmeister des Iohanntter- Ordens, des 



Punzen Ferdinand van Preussen, wo¬ 
durch AUerhöchstdieselden der Schutzengilde 
»erehrungSwürdigster Schützmtönlg wür¬ 
ben. Den zweiten besten Schuß that der 
hiesiae Bürger ^nd Büchscnmachermeister 
Fechr l'^n., für Se. Durch!, den Herzog 
Friedrich August von ^raunzchrvelg/ 
wodurch Höchstdleselben der Ochllßmzlldt 
verehrungswuvdigster erster Ritter wurden. 
Den dritten oesten ^chuß that der hiesige 
Polizeikomnnssarms, Herr Rrüger, für die 
König!. Hochlöbk Kurmärtfche Krieges¬ 
und Domainclikammer, wodurch dleselbe 
der Gllde diesjähriger zweiterRitter wurde. 

Wien, den 20. August. 
Donnerstags Nachmittag, nach 5 Uhr, 

haben sich Se. Maj . der Kaiser, die Kaiserin, 
init der Gemahlin des Erzherzogs Franz, 
und der Erzherzoge K. K. HH. bey dem Ma-
növce des Kinetischen Chevauxlegers.Regis 
ments, vor der Favoritenlmie, eingefunden, 
iel) welchem auch, nebst der hiesigen Gene-
talität, der Herzog v. Würtembcrg, und 
tnehrere fremde Kavaliere erschienen sind. 

Des Königs von Frankreich Bruder, 
Graf von Ariois, ist gestern allhier ange¬ 
kommen. 

Heute Morgans sind Se. K H. der Erz¬ 
herzog Karl, nach Böhmen abgereiset. 

Se. Majestät haben vrrmoge höchsten 
Hofdekrets vom 17. d. M . zu beschliessen ge-
tuhet, daßvomi September dieses Iahts 
anzufangen, die bisher verbothen gewesene 
Einführe der fremden Meine in die aller¬ 
höchsten Erbstaaten wieder gestattet, und 
der dießfällige Zollbctrag auf jenen vom 
Jahre 1775. allgemein herabgesetzet wer¬ 
ten soll. 

Nachdem schon durch das Palent vom 14. 
März des I i787 die grossen Bojaren der 
Moldau und Wallache;), welche in der Bu¬ 
kowina begütertsind, zu Grafen und Baro¬ 
nen der übrigen K.K Erblgnder erkläret, 
und mit solchen in gleichen Rang gesetzt wor¬ 
den sind, so haben Se.Maj . nun auch den 
gegenwärtig bey dem Galizischen Guber? 

nium angestellten Bojaren Balsa), dessen 
Haus eines der ältesten und angesehensten in 
der Moldau ist, durch em besonderes hofde-
tret, als Baron der K.K. Erbstaaten anzu¬ 
erkennen geruhet. 

Aus Triest erhalt man die Nachricht, es 
sey in de« Gewässel n von Anzenticra im 
Archipel, zwiscl>en der Russischen aus 
5 Knegsfahrzeugen bestehenden Flotte 
des Oberstlieutenants Gualielnw Lorenzi, 
und lk Türkischen Kriegsschiffen, zu 
einem Treffen gekommen, das mit grosser 
Hartnäckigkeit undTapferk^it durch s t u n ¬ 
den dauerte, bis endlich die Russen, ihrer ge? 
ringen Zahl wegen, weichen mußten. Die 
Türken, ungeachtet ihrer Ueb rlegeNheit, 
hatten nicht den Wuth sie zu verfolgen. 

Ofen, den 16. August. 
Am l4. August feyerten die Stande des 

Pester Komitats den Geburtstag Gr. K. H. 
des Palatltts, auf folgende Ar t : Abends 
um 6 Uhr, nachdem sich Se K.H. und der 
zahlreiche Adel nach dem Stt'dtmayerhofe 
begeben hatten, wurde in einer Allee dieses 
Mayerhofes von 6 Paaren ein Wetttennen 
zu Pferde gehalten, wofür der Adel ansehn-
lichePreise ausgesetzt hatte. Dabey waren 
ans den bcydm Städten gegen 10,000 Zu¬ 
schauer versammelt. Um 8 Uhr wurde das 
Gebäude und die Alleen desMayerhofes und 
eine erriHtete Ehrenpforte mit 8,ooo Lams 
pen illnminirt, welches theils wegen der gu¬ 
ten Lage des Mayerhofes theils wegen der 
geschmackvollen Beleuchtung ein herrliches 
Schauspiel gewährte. Von allen Selten 
des Mayerhofes ertönte ein allgemeines Vi¬ 
vat der Palatin! I m Oebäud" war sodann 
Freydall für das Volk, und in einem aufge¬ 
schlagenen Zelte wurcenalle Erfrischungen 
unentgeltlich qegeben. Um 9 Uhr beladen 
sich Se. K . H / von Mag aten und Adel be¬ 
gleitet, in das hiesiqekandhaus, wc in dem 
großen Saale em prächtiger Freyball gege¬ 
ben und in denn leinen Saale gespeistt wur¬ 
de. Ee.K.H fahren fort, bey denRaths-
sitzungendertönlgl.Statthalttrey, die nm» 



im Schlosse gehalten wttbett, und bey den 
kandtagsdeputatlonen das Präsidium zu 
führen. Künftige Wvche werden des Pa¬ 
latins K.H. auch bey derSeptemviraltafel 
hell Vorsitz übernehmen, und sodann gegen 
den 24. Aug , Ihre Reise nach Prag an¬ 
treten. 

Von der untern Gränze wird geschrieben, 
daß man nun in den Festungen Orsowa, 
Belgrad, Berbir, Dubltza und Novi be¬ 
schäftiget ist, das Aerarlalguth wegzuschaf¬ 
fen, um oiese Festungen den Türken zu rau> 
men. Aus derWalaÄM werden sich die k. 
k. Truppen bis den 4 September zuruckjie-
hen, u«d aus den üb: igen eroberten Landern 
binnen 6o Tagen. Zwischen denRusslschen 
und Türkischen Armeen desteht jetzt ein Waf¬ 
fenstillstand, und man glaubt, daß die Rus¬ 
sen vor Beziehung der Winterquartiere die 
Moldau verlassen werden. 

Paris/ vom 12. August. 
Der König und dieKsnigui haben itzt alle 

Abend Gesellschaft bei sich, weil sie die Frei^ 
hcit haben, sich nach ihremGutdünken Gaste 
zu bitten. I n S t . Cloud, Fontainebleau 
und Komviegne ist alles neu und jehr gê  
schmackvoll zum Empfang des5königs meu-
bilrt.. Noch hat cr sich fur keinen dieser drei 
Ô äUer bestimmt, — Die Nctt. Vers, wird 
ihre Arbeiten mit einem Gcneralpardon für 
alle Verbrecher der beleidigten Nation endi¬ 
gen. — Man rechnet in alleuDcpartements 
gegen z5 bis 20000 Kanditaten zur Depu-
tircenwüroe bei der künftigen Legislatur. 
Diese große Konkurrenz will man benutzen, 
um die EinHebung der Auflagen zu beschleu¬ 
nigen, welches dadurch geschehen soll, daß 
ein Kandidat nur durch Vorzeigung der 
Quittungen über die ihm zuerkannten Abga¬ 
ben wahlfähig wird. Herr Bouche hat ge¬ 
stern diesen Plan vorgeschlagen, und man 
hat ihn einmuthig genehmiget Die künft 
tlgeLesislaturwlrdnlchtdenNamenNatio-
naiversammlung führen, welchen die vom 
König zusammen berufenen Stande annah¬ 
men; ße wird sich auch nicht konstituirend 

nennen können. Der Eid der neuen M u -
glieder wird erstlich Her gen einschaft.lche 
sttn: daß sie frei leben oder stci den wollen. 
Ausserdem wird jedes insbesondere schwör 
ren: dieKonstitutiot.sgesetze aus allen seis 
nen Rräften aufrecht zu erhalten, und nichts 
in Vorschlag zu bringen, was solche beein¬ 
trächtigen könnte — Es lassen sich hier alle 
Bürget bet derNationalgarde einschreiben. 
Herr v. Orleans hat solches als Grenadier 
bei der Sektion des ihm gehörigen Palais 
Royal gethan, und er hat seinen Kameraden 
versprochen, den galizcn Dienst selbst zu 
thun. — Am yten trug man sich mit man¬ 
cherlei beunruhigendenGerüchtel', die theils 

theils 
der Nat. Vers, betrafen. I n der Nacht 
ward das Projekt/ den Dauphin in einer 
Klste wegzubringen, entdeckt.— Drouet, 
der Postmeister von(^t. Menehould, der den 
König auf der F'ucht erkannte, soll (so un¬ 
wahrscheinlich die Nachricht auch ist, auf 
der Rückreise von Paris ermordet worden 
sein. — Eben erfährt man, daß die Gene¬ 
rals, Luckner und Rochambeau, ihren Ab¬ 
schied verlangt haben. 

Frankfurt, den 15. August. 
Gestern ist derGrafvon Artois mit seinem 

Gefolge hier angekommen und in dem be¬ 
kannten Gasthof zum großen rochen Hause 
abgetreten. Heute hat er seine Reise weiter 
fortgesetzt. — Seit etwa 14 Tagen soll auf 
einem Kongresse zu Koblenz, wohin auch 
Broglio von Trier aus kam, zwischen den 
Brüdern des Königs von Frankreich und 
dem Prinzen von Condö eine Art von Coali-
tlon zu Stande gebracht worden seyn. Matt 
sagt, dem älteren Bruder sey, auf einen ges 
wissen Fall, die Regentschaft zugesichert 
worden. DieAuftrage, mit denen derHerr 
von Coigny zu den Prinzen geschickt ist, wers 
den, wie man zuverlässig wissen will, nicht 
angenommen werden. — Fünf Oestreichi¬ 
sche Regimenter, Stein, Iordes, Latter-
mann, Reisty und Preis sollen beordert 
seyn, « i t vieler Munition durch Tyrol nach 



Vdrder>Oestreiä) vorzurücken.- ImAmte 
Hanau ^Lichtenberg werden Ansialten gê  
Nlacllt, um eine beträchtliche Anzahl Trup¬ 
pen emqualtieren zu können. — Es sind 
zwei Ocstreichische Officiere in Brüssel an¬ 
gekommen, um mit dcm Bischöfe wegmPhi-
lipvsbug zu traktlren, welches reparirt 
werocn soll« Dle Festungswerke sind aber 
ft> sehr verfallen, daß vielleicht eine Million 
Gulden erfordert wird, um sie wieder herzu-
sttlicn. — Der rcgierendeHerzog vonSc.ch-
spn Weimar lst am loten d. von Pyrmontzu 
Kassel eingetroffen. — DieKuhrsächsift.en 
Tcuppln versammeln sich am io. Septem¬ 
ber dn Mühlderg, und werden dase bst io 
Tage stehen bleiben; vorher erwartet man 
aber bei dcm Kuhrfürsten in Pillttitz hohe 
Gäste. -

—- General Uaoli hat. die in Bastia, der 
Hauptstadt venKorsika, entstandene Gegen-
Revolution glücklich gedampft. Ex mar-
schlrte n:it 1000 Mann und vier König!. 
Konunissarien in die Stadt, entwaffnete die 
Einwohner, und arretirte dieRädelsführer, 
unter denen sich auch der Pater Salvator, 
S u erior der Missionarien Kongregation, 
b.c fan d. A ll es i st da b e iehn eBI utvelgießc n 
abgegangen. — Die nmlichenEpanischen 
Verordnung^: in Absichtder Fremden entt 
halten auch «och, daß durchreisende Fremde 
nur Mlt auvdiuckitchcr.Erlaubniß, welche 
sie sich VDN dem Staatssclretaliat erbitten 
müssen, bleiben dürfen. Man wird keine 
Fremde mehr inb Reich lassen, ausgenom¬ 
men m d-en.Häfcn und H^andeissiädlcn des 
Reiches, wenn nicht ausdrückliche Er aub^ 
Mß dazu vom Hofe gegeben wird. Diejenn 
gni, welche ins Lank kommen mollen^ um 
darin eine Zufiucht zu suchen und der Rechte 
der Gastfreundschaft zu genießen, sollen verz? 
bunden seyn, diese Gründe konstatiren zu 
lassen, Hleraufs^ll ihnen ein Weg und ein 
O.lt ini IunerendesR''iches angezeigt wer¬ 
den, wo sie die Erlaubniß oder we Wetgee 
rung des Hpses.erwarteu lollen. 

kondou, den l2. Auglist. 
Es- wm wörtlich schon Befehl zur Abzah¬ 

lung der zwölf größten Linienschiffe von der 
großen Flotte gegeben̂  als der König sich 
noch entschloß, die völlig ausgerüstete Flot¬ 
te beisammen zu sehen. Daher sind cilig 
Expresse aus London nach Portsmouty ge¬ 
schickt worden, um alles zur Ankunft des Kö¬ 
nigs in Bereitschaft m sctzm, wclckcs auch 
mit vielem Eifer gesch'cht. Die Königin 
w rd den König begleiten und es hatsick be¬ 
reits eine Fregattcn-Esfadre nach Wcys 
mouth oegeben, um IhreMajestäten daselbst 
in Empfang zu nchnlen. — So sehr man sich 
hier über den glücklichen Ausgang der Un¬ 
terhandlungen in Pctl'rsburq freuet, so be¬ 
sorgt ist man doch auf der andern Seite, daß 
Frankreich die Veranlassung zu einen neuen 
Kriege seyn werde. Man nennt mehrere 
Höfe,diezuW^sset'undzuLa^ded'aranTdeil 
nehmen'wollen. Unsre Flotte wird indeß 
nicht dabei genannt, und man sagt, sie werde 
gleich nach der Königlichcn>Bcfichtigung^ 
ganz abgetakelt werden. — G:afKower hat 

daß d̂ ie Erb tterung der 
Partheien dort immer mel>r zunimmt:, Es> 
kommen auch noch immer von Zeit zu Feit, 
angesehene Franzosen Hieher, undzu Water¬ 
ford si'.lv wieder zwet Französische Kanf-
manns-Familten angelangt, die an Geld 
und Geldeswerlh l̂ o,OOO Pfund Sterlings 
mttgcbrachtliaben sollen.—^̂  Die hiesige Re^ 
volutions-Oocictat wollte d.n in der Fran¬ 
zösischen Gerichte merkwürdigen4tcn Au¬ 
gust hier wieder durch eine Mahlzeit in der. 
Kroü und Anker-Taverne feiern; allein der 
Wirth verdat cs sich, und die Wirthe der 
übriacn T wcrnen haben sich ar.cb nicht dazu' 

, entschlossen wOllen, — Herrn For Widers 
fahr: cine sehr auszeichnende Ehre. Die 

' Nußilche Kaiserin schrieb vor Kurzem auf 
die Rückfette eines Briefes, den sie von 
Czarsw Zelo an das auswärtige Departe¬ 
ment nach Petersburg schickte, inFranzösi-
schcrOprache mitcinezn Bleistift: Daßdc? 
Vlcelanzlcr unverzüglich dem Grafen Wo-

' ronzow (Gesaüdten in London) auftragen 
solle, ihreine gute Büste des Hrn Karl Fox 
von weißem Marmor zu verschalen, die sie 

' in ihren Ml t t ie zwischen den Büsten des 



Tsemosihenes und Cicero aufstellen lassen 
w^lle, zum Beweise der Achtung für ei. en 
Mann, dessen Beredsamkeit und Klugheit 
einen Krieg zwischen Gl'>ßd»ltanluen «üh 
Rußland, der für beide L a ' ^ verderblich 
gewesen seyn würde, verhiud^'t h^de. M i t 
Erlaubniß der Kaiserin überzog der Vice-
kaN)ler die Bieisiiftschrift der Monarchin 
mit rother Tinte, und schickte so das Orlgi-
nalpapicr dem Grafen Woronzow, der es 
Hcrrn Fox, als eine der schmeichclhaftcsien 
Auszeichnungen, eil^gehandi;t har. — Der 
Herr Mal kgrafvon Anspach ist utit der Lady 
CraocnvouOstcnde lwE^gland an^ela',g:, 
und macht lnu ihr voudort, an Bord des 
Pacletdoots Howe, eilte Reist nach Lissâ  
don. — Die Hofzeitungenthält Wieder be¬ 
trübte Nachrichten a^s der Tu kel vom 22. 
I lmiuö, da die auf Morea wüthende Pest 

auch zu Cmirna und Salonichi ausgebro¬ 
chen war, und sich auch zu Konstantinopel 
weiter verbreitete. 

zwischen dem l / . u. 26ten d. sind noch' 
an Beyträgen eingegangen: 

Von dem Löbl. S^losser-Mittel alhier, 
6Rth!r. - Von Hr K. R.H. v. G. N. ein 
Packchen versiegelt. -^ Von Hr. S< Müller 
in Crojsen , Rthlr. — 
Dreßlau, den 27ten Auqust l /gr . 

Breslau, den 27. August. 
Morgen wird im Waserschen Schauspiel-

bause aufgeführt: Eulalla Meinau, oder 
Die Folgen derWiedervereinigung, ein bur-
gerllches Traueripiel in 4 Aufzügen. Von 
Herrn F. W. Zigler. (Fortsetzung von Men-
schenhaßundReue.) 

I n der prwilegirte,: Schlesischen ZeimngsHxpediuon/ I v i l hs lm 
Gottl ieb Rot.ns Buchhandlung ist zu haben: 

Geschichte des Hrn. v ^ ^ ^ eines Vetters des alteniPreuß. Offtclers, des Verfassers der 
Briefe über Frik^rzchocn Großen ven ihm selbst, i rBd . 8. Leipz. 791 1 Rthl.gsgr^ 

Sammlung dec besten ausgemchteften undgedrauchlichstea franz. Redeasarten u.Eprüchs 
Wörter, 3. Augsb. 789^ 4 f^r^ 

IohannGottiob Hahn, Pkedigtell zum Vorlesen in kandkirchen über disSonn- und Fest-
tags-Evangelia, 2vThl. gr8. Alrenb. 791 1 Rthl. 

Die näa-lllche Erscheinung im Schlosse Mazzini, 2Theile, 8̂  Hannover 791' l R lh l^ ^ 
Linck H. Fz Annalen der NUurgeschichle,is Glück, 8. Göttinq. 791 y sqr. 

(Avertlssemenl.^ N pro 1786 bis 1789. auf Königs Rech¬ 
nung geführte Fortifications Bauten als: 1) der neue Wasser^Schaden-Neparatur Bat; 
von 1736. bis 1788' 2) Die Anlegung eines neuen Netranchements 
von 1787 bis 1789. ?)Das Retranchement beym Bombardier-Fort von 1788 bis 178^. 
b-eendigt, und die Rechnungen darüber sowie über die Bonification der zu den Vestungss 
We ken einge;ogncn Grundstücken, de 1787, geschloßenworden', so werhen nach Vorschrift 
d^rAllerhöchstenKönigl Cadinets Ordrevom zoten Martz 1779. alle diejenigen, welche 
dieser Bauten wegen noch etwas zu fordern haben, es sey wegen gelkferter^B 
lien, Handwerks und Arbeitslohn, Fuhren, oder was es sonst lvolle, hiemit vorgeladen, 
sich deshalb aufden l ten od r̂ den 1«;ten Septbr. a. c aus'der Königs. :c. Cammer persönlich 
oder schriftlich zu mrldkn, dcn ;<Dten Septbr. cur. abermals am ,ten und letzten Termine, 
aufdem Steuer Amte zu Neisse, vor den, HerrnKrieges- und Domainen-Rath Pradel, 
als dem hieru ernannten Commissarlo, m erscheinen, ihre FordeNlNgell ad Prolocolluchl 
zugcbcn, oderzugcwästigen, daß sienach Abläufdieser ^Termine nichtweiter gehört/ son« 
d^rn lnit ihren Ford^ungen werden abgewiesen werden. Siguatum Breslau den l9ten-
AMlst l79 l . ' s/. ^ ) Konigl. Prcuß Gresl. Krieges und Domaintn-Cammer. 

^Äv^rttssemenc.I Wegen der heruntergesetzten Verlaufs-Prelse deb harten Brenn-
Holzes, auf htesigen König!.' Hbltz-Mtze. Da hohen Orts resolviret worden, daß der lm 
voliKin Ighre ans bewegendtzn Ursachen gemachte Aufschlag vvn 2Rlht. ^ H Stoß h«l«s 



Holz von der hlellgen Holz<Hoss-Taxe wieder abgesetzet werben sov so wlrb s, lches zufolge 
der. unterm 7ten dieses erlaßenen hohen Verfügung imd daß oom i . Sept. a.c an der stoß 
Weiß-Bächen a 22Rthl. der Stoß Roth-Büchm a i7Rt^ l . der Stoß Elchen a l7 Rlül. 
der Stoß Bürken a 15 Rthl. der Stoß Eichen a 15 R:hl. der Stoß E len a iz Rchl. 
12 Ggr. desgl. nach der alten Taxe der Stoß '^ Kiefern a 57 R l)l 3 '<tcftrn a 52 Rchl. 
'^Fichten a 27 Rthl. 13 Ggr. Hdito a loRlhl . vel laßen werden soll, hiermit nachnchtllch 
betannt gemacht. BlkSlau den 24 August 1791. 

Känlgl. PreuZ. Holz Hofs-Casse^ ^ ^ 5klotz. 
(^/'KaZ-c'/takio«., Nachdem über "das Vermögen des Freyrlchter Iostph Skehr zu 

Eisersdolf in der Grafschaft Matz, welches in seinem znEi etedolfbelegenen Fr.y zchter 
Guthe bestehet, l?o«^^5 ^eii/to^/^ersfnet worden: So werden h^ermil alle und jede 
Gläubiger des Gemeinschuldners welche an denselben und deßen Credt Mass gegründete 
Ansprüchezu haben vermeinen, dergestalt vorgeladen, daß sie la dem>"/ I?/^?^/^ f ft^cst^ 
ten ?>,"5»mo/?e?emto??o den y. Nov. a.c. auf dem hiesigen Konigl. Rentamt entweder pers 
ssilich oder durch zuläßige und hinlänglich legilimlrtk BevoUma Htigte erscheinen (w^zu 
denjenigen welche durch legal'Ehchaften in der persönlichen Erschettt-mg bebtndert werden, 
der Rentanus-Echreiber Klein vorgeschlagen wi?d) und lhre Forderungeli vorschrifts¬ 
mäßig liquidiren und justificiren, wiedrigenfalls aber gewartigen, daß sie mik if>nn For¬ 
derungen a die Massa präcludiret, und ihnen deshalb gegen dis übrigen Crebltores ei« 
ewiges Stillschweigen auferleget worden soll; Und da bey Eröfnung des Co curjus zu¬ 
gleich /?e?- Dec^eittm der offene Arrest verhangen worden; so wird allm d^nm, welche von 
dem Oemet« Schuldner Joseph Stehr etwas an G?ld zoder GeldLswktth ltl Händen, Gee 
wahrsam oder Verwaltung haben, ernstlich angedeutet, desselben Anverwandten nickt das 
gerwgfte zu verabfolgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihres Rechtes fo dersamst und 
längstens bis zum 9. Nov. a c. getreulich anzuzeigen, un5 ln das gerichtliche Oe/,o/i>ttm ab^ 
zu'iesern, wiedrlgenfalls aber zu gewärtigen, baß solches für nicht geschehen geachtet, und 
zum Besten der Masse anderweitig beigetrieben auch wenn der Ilwhader solcher Gelder oder 
Sachen, dieselben verschwiegen/oder zurückhalte?!, derselbe noch außerdem alles seines dar-
an habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig nklän3 wsrben wird. Glatz 
den 6. August 1791. Köniql. Preuß Rene- und Iussitzamt. 

(Sudl)astacIonS7proc?ama.) Glatzden6.A^^, l 79^ DaoKü^<Rent u.InjHamt 
machet dem Pubiico bekannt, doß das zm Co^ure-Masse des unter dem 9. Iu ly H. c insol-
vendo verstorbenen Freyrichters Iostph Stehr gehörige Freyrichtsr Gmh zu Eisersborf in 
der Grasschaft Glatz öffentlich an den Melstdiethenden verkauft werden soll, wozu man fol¬ 
gende LicitatlcnsTerminenewlich den i.Octobcr^.c. den l . December a c. u^dcn z. Febr. 
1792. festgesetzt hat, und werden deshalb Kauflustige eir geladen, an gedachten Tagen Vor« 
mittags um yUhr auf hiesigem König!. Rentamte zu erscheinen, ihr Geboth zu thun und 
zu gewärtigen, daß den Meistblethenden das besagte Joseph Stchrs6)e Freyrichter Guth zy 
Eisersdorf ^//e«/« i7^ito^tt^ gerichtlich zugeschlagen werden soll. 

Könlgl. Preuß. Rent^und Iu i i t z a m t ^ ^ ^ 
(Steck-Brief,) Ein Buchhalte? des ln Wien etabll^tV gr1e )̂ts6 en Handlüngs-

Hauses Demeter Fronino d" Comp. Nahmens Panügot Vergo, hat dieser Handlung eine 
Summe von ohngefähr 60009 Gulden entwendet, ist den 
entwichen und hat einen deutschen Bedienten, welcher alm auch französisch spricht, ganz 
neu gekleidet mit sich genommen. Ersterer, der ohnsefähr 24 bis 25 Jahr alt ist, hat den 
Nahmen Delling »derLunAo angenommen, heißt aber PanagotVergo i l i ohngefähr 5 Fuß 



ü Zoll groß, uulerseht vom Cörper, hat e,ne fr^ye Brust, ein längliches, mittelmäßig volles 
G licht, eine sr^e Stirne, g oße 2iale, große« Mund, schöne Zahne, dicke und inwendig 
röche Augen, sch" arze gewölbte und erhabene A«:genbraunen, sehr tiefe Pockengruben, ei¬ 
nen schwarzen, nicht eben zu lenken Bon, schwarze natürlich krause Haare, Beln und 
Schenkel gut gebauet, den Fuß üoerhaupt g u proportionttl, eine starke und vernehmliche 
Stimme ein schönes Ansehn und spricht,'grie-t lfch, auch gut deutsch aber schlecht frams-
fisch und italiämsch, und ist in einer so genannten Bastarde von Wien abgereiset. Dieses 
Fuhrwerk hat 4 Räder und lst lmr 2sihig, das Gestell ist loch angestrichen undgelbschat-
tirt, der Kasten lst lakirt shocoladen^Farve, Mit rolher Bordlrung und Drachen-Köpfen 
die Spring-Federn find weiß, inwendig ist der Wagen mit Perlefarbnem Tuche ausge¬ 
schlagen und hat weiße Vorhange, die Hälfte ist etnbalNrt in Wachsleinwand und vorn 
sind 2 Laternen angebracht. Dieser Mensch hat bis Augsburg 2 Pferde vorgespannt ge¬ 
habt, von Augsburg aus aber ist er mit 4 Pferden Mahren und hat den Postillons aross 
ses Trinkgeld gegeben. Auf dem Wa ;en hat er keinen Mantelsack gehabt und lst von Wien 
zuverläßlgen Nachrichten zufolge, dort aber hat er sich üdee 
Ulm nach Basel, oder anderwärts hingewendet. Dieser Flüchtling hat in dem Gymna-
fio zu Petersburg lludirt, wo die Gewohnheit ist, solchen jungen Leuten bey ihrem Abschie¬ 
de ein Officw s Patt nt zu geben, und es kan daher wohl sey, daß er dieses Patent bey sich 
hat und ln rußlscher Uniform reiset Das was er bey sich haben wlrd, bestehet in Golde 
oder Stadt-Wienerschen Banco-Noten, hauptsachlich aber in einigen, lhetts von den kan-
quiers Johann George Echüller ^ Comp. ausgestellten Pariser oder Londoner Weck sel 
Briefen und theils in vsnFranct ^ Comp nach Amsterdam ausgestellten Wechseln ^wel¬ 
che sämtlich ans die Ordre Frt.d ich Föhr lauten nnd von welchen er unter dem falschen 
Nahmen Födr wahrscheinlich Gebrauch machen wird. Des entlaufenen Bedienter beißt 
Anton Zehutner, jst 22Iahr alt von Mittler Etatur, ein wenig Pockennarbig und maaer 
hat dunkelbraune Haare, ein langes Msicht, einen Rock und Weste von gestreiften Barr-
kan von aschgrauer Fa be und gelbe Hofty und einen runden Hut. Selne neuekivree i l i 
von weißlichen Tuche nebst Hosen und Weste, d<e Aufschläge und Kragen daran sind alün 
Ulw er trägt einen ausgeftützlen Hut wtt Werner Tresse und schwärzen Cocarde. Dieser 
Bediente ist indeß ganz unschuldig und von dem PavagotVergore> führet worden. Auk 
Ansuchen des Kaiser!. König!. Gesandten FüsttN 0. Reuß und darauf von dem Könial 
Hoflager zu Berlin sub da?o den 25. m.prät. ergangenen Verfügung werden daher alle der 
hiesigen Könlgl. Oberamls-Regierung untergeotdreee Orts Obrigkeiten hierdurch anae-
wieftn undbefehllM, alle andveIildkia und Gerichte aber zur Hülfe Rechtens, ge<iemend 
und unter Versickerung gleicher Wiijfahrupg in vorkommenden ahl̂ lichen Falten ersucht 
me: rerwahnlen Panagot Vergo, der sich auch Delung oder Lungo nennt, wenn er sich in 
ihrem Gerichts Bezirke belleten laßen solle sofort zu arretiren, und davon an die Könial. 
Oberamts Regierung zur weitern Verfügung Anzeige zu machen. Breslau den i? Aua 
1791. Königl. Preuß. Bresl. Oberamts-Regterung. ^ 

(Avertissemenk.) Echweidnih d?n 2g. August 1791. Da der meiner Aufsicht an¬ 
vertraute Echwrionitzscke Creis gewonnen ist, die gewöhnliche Fourage-tiefeluna an das 
Hocklöbl. Cu'rassier Regiment v« Dol f fü^o^z mi««///c/tami freiwillig zu derdüngenund 
hie zu ?̂ e?̂ /m/5 //c/e^wm5 ans den iF.^lptemoer c.a. ftüh um 8Uhs in dem Lands/'ause 
zu SckweU niy ande? a met worden; so mache ich solches hiermit öffentlich bekannt," und 
körbet- diejenigen, welche wlhane Ent ep ift üdernehmen wollen, Und hinlängliche Caution 
p' m l ssę«, versichert, seyn daß solcke gegen die niedrigsten Preiße bis auf allerhöchste 
Nppr^balion zugeschlagen und überlassen w^ den wi^ d. ' 

zkbutgl. Preuß Nnd^Rath Schweidnlh. Crelses v.Ci««r^h. 



öffentUcdl'^ Zielkauf lc /̂//.'//.'<//?c?^«,'/̂ s'.'/4! ^nn'de^28ikn ^. l .-c..) an^c^a^dc^ bat»ti fein 
al!tt^h:ü!i7fr Käufer gefunden. ^ ist »»ber ^««-sr^, i). ..ll,«e?^ ^a ' tzu f^ . K dc'k^'mit l>o 
Thl . f th l . gsHehen, dann ' von Evitssl ^es Od^r o ^ l i ^ d i . i u ^ l i a ^ Illd'c»i eirf bissres 
kcl tumer artct^olld so;jl i'i^^och.^alaer )> ;n l l ) jedoch ê n oc,̂  ^Iienlahl a^f dcN2ten 
Sept. c. a p r e i s t worden, answeicken ka^fill ' i >c hierdurch rffentück vorueladl. werden. 
Sollte in ditslm Termine sich kein besserer Lutten e lNllden, so rrird dteser Fundus f'ir das 
klcltllm ad 150T! l. schl. ssortHdjudicilt werden, als wo; na y sich zu aHtm ist. Eckers^ 
dorfden 19. August l 79 l . F iexsche, 

König! Iusiitz^Ccmmlssions Rath tc. qua Inst!nÄllus hieselbst. 
(Bekanntmachung.) Tarnowltz den 18. Auguss 1791. " D n n Pndlico wird hier¬ 

durch dckannt gemacyl, wle von derhlestgerl Freyen ElanotS^evrlich B<n hner Regierung 
Nachgegeben worden, daß das in ihrem GLr.ckts-Bezi.t dkli sene Guth Bujacmow, Nl deßm 
Eubhastaelon allhiec Tecminus auf den gten Octoder a. c. angestanden hat. unter cinem mlt 
dem Grthe PreiSwlh in dem v. r der König!. Odcr'chl Oberarms Regierung a^f den 
l^len Ocldber l / y i anstehenden ^^//fIo/?e^,//,o,?9^5/l^/??>/ werde, und daß der Meist-

' biethende dle Adjudtcation des Gulhes Bnjacmow allhier zu erwarten habe. Uebrigens 
wellen alicunb )edc unbekannte Ri'ai.Prätendenten wlederholentlichangewiesen, ihre Ge¬ 
rechtsame und 'Ansprüche au das Guth Bujacmow entweder in Termllio dn; ztenOctober 
a.c. â lc ies, oder spättsiens in dun letzten zu Bneq am den 15km Oct'bcr :79t anstehen¬ 
den p.ri-mlollft en Eubhassations Termin bey Vermeidung der per Oecremm vom NU» 
December 179c) angedrohten P:acluston arzuzetgen, und nachzuweisen. 

Fteye standesherrlich >eulhner ReMrm'q . ^ ^ ___.„^.^^ 
(GcstolMe s a c h c n . ) " ^ ^ n d ^ M o r ^ ^ s ^ des 

Herrn Genetalmajor von Oolffe auf dcw Ochwlidnitzer Anger, du^ch Elbrechung eines 
Gpindes, cilf paar silberne ^sse r und Gabeln, ein großer Ragout-Löffel nebji dem dazu 
gehörigen schwarz ledernen Futteral, gleichen eine auf dem Tlich liegende Uhr l.ebst i ; 
Stuck Oberhnnde und z Stück Servietten auser einer beträchtlich,n Summe 
Gold und Kildrrgeldks, entwendet worden. Die Messer und töffel find mit 
der Berliner Probe gezeichnet, glat und gelchlagkne Arbeit. Die Uhr N silbn und ver¬ 
goldet, übrigens zwcygehäusig, und hatein altes englisches Werk; ein blaues Uhrband und 
Ordner Schlüssl war l^a?an. Wer von diesen Cachcn einige Anzeige zumachen weis, des 
liebe sich damit bey dem Cammer Diener U s General zu melden, und eln Douceur von 
zehn Dncaten <n aewanlgen. ^__^«««^>-——--

( S u b ^ I M n o l ^ p r o c l a m a . ) Wohlaciam 17. August l / y l . Auf Ansuchen des 
rer Böhmes^el, Er: cn ist zu Subhastation des auf 4^0 Rlh l . gerichtlich abgej> äßten Hau¬ 
ses des Hieselbst vnj lo l denen Kammachers Christian Gotlftied Böhme Terminus auf den 
2ten und 2 ; . September und peremtorie den l4ten October a, c. früh um y Uhr auf hie¬ 
sigem Nachbaust anbelaumet wozu Kauft lstige sowohl als alle abwesende E^ben und un¬ 
bekannte Gläubiger sei /^ /H// / /«?^ ce^///?//i^«/itt?^ /??^e,//a/lii, /ioe//a /'^acl//// ee/?e^?e/tti 
/l'/ez/t// hiermit 5dictaltter oorgi laden werde^«^ ^ ^ 

" ^ a c h l j c h ^ den 28len Vuzust wird mit Hoher Erlaubniß vor dem 
Oder Thor in Hem Fincheschen Garten große MuttUnalion und ganz vollständig besetztes 
Concert seyn. E^tlschungen und Speisen aller At t werden für bi ige Prelße und promp¬ 
ter Bedienung gereicht werden. Es wird hierzUzelnHochjuverehlendeS Publicum auf das 
«rgebenste eingelaten. Das Ent r« ist 3Gr. 8i«ck. 



Nachttag aä No.101. Sonnabends dm 27. Aug»fi 1791 

(Nachricht.) Da verschiedene meiner Freunde den Wunsch geäusert meinen Gar, 
len «WH eimnah zu lllumir.ken, so kündige ichhierdurch solches meinen werthesten FreuNB 
den auf tünfligeu Sonntaz als den 2llten h. an. Concert und Tanz Mufic ist ftey; E M 
Wrin uno andere Erfrischungen sind um dte billigsten Pretße zu haben. Das Enzree lst 
8 Ggr. an prompter Bedienung soll eS nicht fthlen. ^ ^ Hühner. 

^)ekannlmachüng. Da em paar neue ltnse Stieseln, z^ey ^.ück tupserne R ö ^ 
ren vou emelnBrandwrttl?Hut, u, eine kupfernsOtürze alftverdächtig angehalten worden, so 
hat ,lch oer undetannte Eigenthümer aus hiesigen Rathhause zu melden, sein EigenthuW 
zu doclren, und die Empfangnehmung der Sachen zu gewärtigen. Breslau den 5. August 
1791. Directoees Burgermeister und Rath. 

(Catauo.) Von den ^reblauts^en ^ tu r rHr l ^e l r .>, o< >̂b ̂ ^ni aue und jede^ 
welche das über die von der Jubln Zipora Jachem Marcus an die Gatnne! Marcubsche 
Vormundschaft am 3. Februar 1772 Gerichtlich vollzogene Ceßwn ewes auf dem ehema^ 
UgeuGraupner Michael Wirthsauf dem alten Graben zwischen den Heinzslnmnnschen und 
Isaao Amon Levischen F^ndis sub No« 478. gelegenen Hauss gesafteten Cupitals a,i2OG 
3h!. schl. und kooThl. schl, errichtete Original-InstruMent ii. ^ 3.Febr. 5772 etwan auf¬ 
gefunden und hinter sich haben, oder rechMchs Ansprüche daran zu haben vermeinen, lmr? 
Mtt peremtoris vorgeladen: een 19. Iu l t i den 39^ August besonders aber Len 20. Septbb 
?79l früh um?o Uhr als ln ê?mi?w nix^zo e/^^tee^MO angeregtes Csßiyns^Isiflrument 
orlginaUttr zu ediren^ ul.d ihre etwM daran habende Anspruchs rechtlicher Art nach M 
douren, wteb-igenfalls nnnachbleiblichi zwgewärtigen, daß noch Adlauf dieser praclustvl-
fchen Feist ZAemanb weiter damik gshöret, und dgs Ceßlons^Insixument c^ßirst und an-
nuluet, wie ouch die den Grund zmd HypotheB 
ffuen-Bschel n-Zelöschet werden soLe> Wornach sich also zu achten^ "Breslau den 2^ten-
März 1791^ 

^(Nachric^r.) Dem Publico mache ich mein erfundenes das 
vortrefiichsie aUcr außerllchen Mittel bekannt: welches auch dl? unreinsten Wunden in we¬ 
nig Tagen reiniget, selbst krebsartige Schaden. Sonderlich recommandirs ich es dm 
Herrn Landwirthen vor die bösen Euter der Mutterschaafe. Etattdaßtch wnst 50 bis üo 
jährlich an dieser Krankheit verlohr; habe ich seitdem ich dieß Oehl erfunden habe, nur 2 
bis l̂ unter4>o verloren, die nach dem Schlafengehen desSckäftrs Mlt dieser Krankheit 
befallen des Morgens schon den Brand hattM Die Bouteilie kostet 3 Flho'r.; Briefe 
und Geld werden franco erwal tes. ^ v. Sttsbslow^ 

(Au.UOns^Anzeige.) HekmsdorfunttrmKyNOstden25.Iuly 3793. EinReichss 
gräflich Echafgotfch Kynatt. GkrichtSamtzZmachn bierdurw bekannt daß aus der Verlass 
ftnschaft der Johann Gotzfrleb WelchertlHen Eheleute in Sevffershau und ^//^/?am?am 
derer Erden nerschiedeneihnen zugefallene Sacken, bestehend in Gold« und einiuen Sllber^ 
geschirr verschiedenen Kleidungs Gkücken, Wäsche, Lewemeug, Hausralh, Acterg^äthe 
und einer Anzahl Vteb als 1 Pftrd ^ Stücke Rind Vieh 2 Ziegen, u d 1 0 4 ^ ! ^ <̂  chaaf-
Vleb, u^tesln ZOte^ Aufln« c. und folgende Tage öffentlich gegen baare Bezahlung ver^ 
auc lonirt werden soll. Es werden dannenhero a e diejenigen so Hierron etwas zu erste¬ 
ht n Luft haben, vorg jeden, sich b nuldelen go. üiugust c. undfolaende Tage in dem Ge^ 
Vlchts-Kretscham in Se^ffcrshau früh von 9 bis l2 Uhr, und Rachmiltags von 2 dls 5 
lM> fick einzufinden^ ^ ^ „ . _ „ . , ^ ^ ^ _ _ . „ . . 

(Nachrlckk. I n keuckatts B"ch Mufik und Kunstbandlllng wird vom Multtaljs 
schen Calalog. die Neunte Zvltsekung an MufttUebhaber vhnenlgezdlich ausgegeben. 



(verlohrne Hund.) Gestern Abend um, 2 Uhr ist mir eln Flockhärlgter Hönerhund 
Verlohten gegangen, hat elnen lichte braunen Kopf, auf beyden S l i t tn ln der Höhlung et-
nen braunen Fleck turz gestutzt, solle solcher mir wieder gebracht werden so werde dem U«-
betbrlnger ein gutes Qo«ceur geben. Breslau den 26. August ,791. 

^ _ _ _ _ — Capital« v.Strombera^vomRegim. v.Borck. 
(Avertissement.) Kund und zu wißen, daß den26tenSept. a.'c. auf dem Pockers 

fthlfka Berge zwischen Ober-Mllalschütz und Brletzen früh um 8 Uhr eine öffentliche Pro¬ 
be mit 6 Scheffel in mein Düngsalz-Wasser genetzeles Korn gesaet werden wlrd; aleich da¬ 
neben sollen luglelch 6 Scheffel schlechtweg auf der andern Hälfte der Fläche aesäel wer¬ 
den; wozu die Herrn Liebhaber und Interessenten höflichst eingeladen we.den. Der Bo¬ 
den hat nur noch Flugsand hinter fich; und es^st.noch nie Dünger «uf diesen Äser zefah-
ten worden. Johann Gottfried v, Strebelorr« 

(Auctions^Anzeige.) Den 17. October <,..:. und folgende Tage soll zu SchweidnH 
«n den aewöhnl Stunden in der verwittw. Frau Litutenant von Peterstn Behausung eilt 
aus Meßing, Kupfer, Zinn, eisermn Keräthen, Celten, Wäsche, Manns und Fraucnsklel-
dern, Porzellain, hölzernen Meubles, elncm halögedeckten Wagen und 2 Kmschgeschlrren 
bestehendes Mobiliars öffentl. Verauctioniret werden. 

(Äuctions-Anzelge.) Auf den 2ten Sept. e.a, früh um 8 Uhr, sollen vor hieftaem 
lldel< von Poserscben Kerichtsamte verschted«e gut condieisnirte Manns Kleidungsstücke, 
«inige Pferde und Fohlen, Wagens und ewiger Hansraih a«K/<>»///eZ?, gegen baare 
Bezahlung verkauft! werden, wozu man dahers Kauflustig? hiermit einlade?. 

Abel, von Poftrschks Gerichtsamt. 
(Zu verka»,fe».) Da auf Allerhöchsten Königl.jBefehl, auf den z i . August, Vor> 

Mittags um 9 Uhr, eine Anzahl ausranginer Reuter-Pferde des Cun assier, Regiments 
Graf Gsrtz, ln deßen Stabs-Guarnison zu Odlsu, öffenUich feilgeboten, und dem Meist¬ 
bietenden gegen baare Bezahlung w Comant zugeschlagen werden sollen; so wird sslches 
Kauflustigen hiermit bekannt gemacht. CanlVNmrungs-Huarller zu Marschwiß den 17. 
»ngust 1791. vonPr i t tw iy , k^nmann, 
Obrlster und Commandeur dks genannten Reaim. Kls Regim. Auditeur, 

Zu verkaufen. Es tj! ein halbdkdeckte? vMsihiger sehr wohl condMönln« Reifte 
wagen mit Stahlfedern, aus sieyer Hand zu verkaufen. Kauflustige belieben sich in der 

(ZU vermiecde,^ auf l M Carlsga^lstder'Erste und zwey^Stot?^ 
Vtallung, Wagenplatz, auch HandlungsgeZegenheit zu vermiechen. Weiler« Nachricht, 
ist im Hose 2 Stiegen hoch zu haben. 

(Nachricht.) Salomon Holschau wohnhaft auf der Reuschen Gasse an d>>r Ecke der 
goldenen Rade Gasse, ersuchet die Herrn Interessenten ihre koose zur ŝeA Gasse bis lnm iZ^ 
September bey Verlust alles Anrechts an einem Gewinnst, bey ihm abhokn zu lassen, zu-
gleich sind noch einig? Kaufioose ganze und z auch H zur 5«n Classe zu haben. Breslau 
den?6. August 179^ ^ ^ ^^^ ^ 

(3u verMiethen.) Auf dem Paradepläß w dem Hanse No. 1 , . ist eine Wohnung 
aus 2 Sluben bestehend drei Treppen hoch zu vermiethen und bald zu beziehen, nähere Aus-
lnnft^glebt der Eigenthümer. ^ _ ^ » ^ ^ » > _ » ^ _ ^ . ^ _ » . 

Diese Zeltungen weroen wöchnnUch ^ mal Mondtag, Mittwoch und i^ennaöends 
zu Breslau ln Wilhelm Gotilieb Korns Buchhan'ltt^a. am R i ge ausgegeben 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben» 


